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Amtlides. 


Berlin, 3. Mai. Der König hat den Regierungs⸗Rath 

Steinicke in Poſen zum Ober⸗Regierungs⸗Rath und den Re⸗ 
terungs-Rath Koppe zu Merſeburg zum zweiten Mitgliede des 

ezirksausſchuſſes zu Merſeburg auf Lebenszeit ernannt, ferner 
dem Syndikus des ritterſchaftlichen Fräuleinſtifts in Itzehoe in der 
Provinz Schleswig⸗Holſtein Poſſelt den Charakter als Geheimer 
Regierungs⸗Rath, dem Rittergutspächter Ludwig Boſſelmann zu 
Wilmersdorf, Kreis Angermünde, den Charakter als Oekonomie⸗ 
Rath, ſowie dem Kreisphyſikus Dr. Roſenbach zu Hildesheim und 
dem Kreisphyſikus Dr. Lemmer zu Schwelm den Charakter als 
Sanitäts⸗Rath verliehen. 

Dem Ober⸗Regierungs⸗Rath Steinicke {it die ſtändige 
Vertretung des Präſidenten der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſton zu Poſen in den laufenden Bureaugeſchäften 
übertragen worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Mai. Die Frage, ob das konſervativ⸗ 


ziellen Vertretungen, die ſich in Folge einer im April v. J. vom 
deutſchen Handelstage veranſtalteten Unterſuchung für eine deutſch⸗ 
nationale Ausſtellung ausgeſprochen, ſich bei der im Januar d. J. 
vom Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes veranftalteten 
Unterſuchung für eine Weltausſtellung erklärt haben. Es ſei 
dies er das Ergebniß der inzwiſchen abgeſchloſſenen 
Handelsverträge. Der erwähnte Sonderausſchuß fet auch bemüht 
geweſen, die Anſichten der deutſchen Landwirthe über den Plau 
einer Weltausſtellung in Berlin zu erfahren. Er habe ſich des⸗ 
halb durch Vermittelung des deutſchen Landwirthſchaftsraths an 


eine dem gemäßigten Liberalismus günſtige Entwickelung für 
die nächſte Zukunft angekündigt worden iſt. Dagegen bemerkt 
die „Kreuzztg.“ zu dem 5. Satz des Programmes, der den 
Art. 12 der Verfaſſung — Unabhängigkeit der bürgerlichen 
Rechte von dem religiöſen Bekenntniß — aufrecht erhalten will: 
„Man (d. h. die Nationalliberalen) ſcheine jetzt Werth darauf 
zu legen, den Juden zu beweiſen, daß man den Beſtrebungen 
anderer Parteien gegenüber an der Gleichberechtigung aller Staats⸗ 
bürger rettgubolten, fie „gegen männiglich“ zu a ent⸗ 
ſchloſſen jet. Wir glauben aber nicht, daß die Juden f 
dieſen Beſchluß mehr als bisher zu den Nationalliberalen hin⸗ 
gezogen fühlen werden .... Gegen die „mittelbare“ Bekämpfung 
des Judenthums, wie wir dieſe Methode im Gegenſatz zu der 
anderen, die wir die unmittelbare nennen, bezeichnen möchten, hat 
ſich der Parteitag von Breslau keineswegs erklärt.“ 
E Im „Deutſchen Kolonialblatt“ wird beſtätigt, daß 
ſich Emin Paſcha auf dem Rückmarſche nach der Oſt⸗ 
küſte Afrikas befindet. Es heißt dann weiter: 
nationalliberale Kartell erneuert werden foll, iſt ſonder⸗ eee —— "nt 8 Emin Pascha 1 
barer Weiſe gerade jetzt Gegenſtand der Erörterungen geworden. Stuhlmann gerichtete Briefe und Bücher an das Bezirksamt in 
Der Streit im konſervativen Lager und der Gegenſatz, der Bagamoyo zurückgelangt. Die zum größten Theil aus Privat⸗ 
zwiſchen Nationalliberalen und Konſervativen in der Frage des e Belkungen FV 
5 m des an die kaiſerliche Haupt⸗Poſtagentur in Daresſalam als unbeſtell⸗ 
Volksſchulgeſetzentwurfes hervortrat, erklärt einigermaßen dieſe bar zurückgegeben, während die von dem ehemaligen Reichs⸗Kom⸗ 
Erörterung, die freilich im Augenblick keinen praktiſchen Zweckf miſſartat und katſerlichen Gouvernement abgeſandten Dienftichreiben 
Die „Kreuzztg.“ erklärt fi atürli egen eine Er- In Verwahrſam genommen wurden. Soweit aus der Dienſtkorre⸗ 
hat te „Kreuzztg. er ſich n ch geg ſpondenz hervorgeht, ſcheint Emin Paſcha die ſeit dem 
neuerung des Kartells, von der ſie einen abſchwächenden Ein⸗ 6. Deze mber 1890 an ihn gerichteten Dienſt⸗ 
fluß auf die politiſchen Grundſätze der Parteien, zunächſt ihrer[ſchreiben nicht erhalten zu haben, doch tft bie 
eigenen, erwartet. Sie giebt damit allerdings unſeres Er⸗ 33 mit Sicherheit feſtzuſtellen, da nicht alle an ihn abgeſandten 
achtens allen grundſatztreuen Parteien ein nachahmenswerthes Senn ne Au i n n e feine Kuüchlehr wach 
: 5 1 - n 9 oba bei ſeiner Rückkehr na 
Beiſpiel. Zu leicht geräth, „et Kompromiſſe ſchließt, in die der Küſte hierüber nähere Auskunft ertheilen können. Unter den 
nat a an ah a * Ne der zen urückgekommenen Briefſchaften befand ſich auch der ſeitens des 
e die beſte Stärke einer Partei liegt, können uns Sozial⸗ 
demokraten und, ſoweit es ſich um Kirchenpolitik handelt, Ul⸗ 
tramontane lehren. Wenn die Konſervativen in Land⸗ und 


eichskanzlers an Emin Paſcha gerichtete Erlaß vom 17. Fe⸗ 

e e a f de dee ee 
Reichstag der Ausſtoßung Hellborffs zuſtimmen und die Juden⸗ n 5 . 100 5 
/// Bie| cin ZZ une rten, Knof, ganherten 
„Kreuzztg.“ und ihre gejinnungsverwandten Blätter bereits als Anfang gemacht worden. Seit Kurzem iſt die Beſtimmung ge⸗ 
ausgemacht hinſtellen, jo würde es mit dem Kartell allerdings troffen, daß in den preußſſchen Strafanſtalten . mit 
wohl für alle Zeit aus fein. rc) darf man annehmen, daß ehunige Veriroge besigtic deſerlagen folder Alleſten beftehen 
das Verhältniß der Parteien zu einander wie es ſich beim müſſen fie jedoch natürlich ausgeführt werden: dieselben tollen 
2 wre a e 77 nach 1 9 weder 3 Be ms 
wird. en a en eiſen au man un arungen, die der gaatsſekretär v. er zu nfang dieſe 
wünſcht man, daß fortan die liberalen Porteien freundliche Jahres im Reichstage abgegeben, iſt anzunehmen, daß die Ver⸗ 
Beziehungen zu einander pflegen werden. Ein Kartell ni cht ordnung nicht auf Preußen beſchränkt bleiben dürfte. 
der Konſervativen und der Nationalliberalen, ſondern der 113 
Nationalliberalen und der Freiſinnigen wäre, wenn 5 Wahlen Militäriſches. 
ſtattfänden, wahrſcheinlich; und die Freikonſervativen, die beim 
Volksſchulgeſetz materiell, wenn auch nicht in den Beweggründen, 
mit den Liberalen zuſammengingen, würden in die Lage kommen, 
ich entweder für den Anſchluß nach links oder für die Gefolg⸗ das eee e Rent. Nr. 4, das Regiment 
chaft des Herrn von Hammerſtein zu entſcheiden. Dieſe Ent⸗ der Gardes du 8 
ſcheidung würde ihnen natürlich ſchwerer fallen als die Zu⸗ 2 
ſtimmung zu einem Kartell, innerhalb deſſen ſie die Mitte 
bildeten. 

— Der Hauptgegenſtand der diesjährigen Verhandlungen 
der interparlamentariſchen Konferenz für ſchieds⸗ J 
erichtliche Erledigung der Kriegsfälle und für den 
Frieden, die in Bern ſtattfinden wird, betrifft die Organi-|\ 
ſation eines internationalen Schiedsgerichtshofs. 
Dieſe Verhandlung wird durch vier Referenten eingeleitet, von 
denen bisher nur zwei, Fröderic Paſſy m. und Nat. 
Rath Hilty (Bern) beſtimmt ſind; die Beſtellung je eines 
Mitgliedes des deutſchen Reichstags und des engliſchen Par⸗ 
laments iſt noch vorbehalten. Auf Antrag der deutſchen par⸗ 
lamentariſchen Gruppe hat das Berner Komitee einen neuen 
Gegenſtand auf die Tagesordnung der Konferenz geſetzt, näm⸗ 
lich die Einfügung der Schiedsgerichtsklauſel in die Handels⸗ 
verträge. Ferner hat dieſes Komitee, von dem Wunſche beſeelt, 
daß die vierte interparlamentariſche Konferenz praktiſche Reſultate 
zu Stande bringe und ſich nicht in nutzloſe und aufregende 
Dis kuſſionen verirre, folgenden Beſchluß gefaßt: Sämmtliche 
parlamentariſchen Landesgruppen werden eingeladen, ein bis 
zwei Vertreter zu bezeichnen, welche zwei Tage vor Eröffnung 
der Konferenz mit dem Berner Komitee die Tagesordnung der 
Sitzungen und die zu beantragenden Reſolutionen definitiv 
feſtſetzen werden. Zu dieſen Reſolutionen ſind nur Abände⸗ 
rungsanträge zuläſſig, welche gedruckt fein müſſen, ehe fie zur 
Verhandlung kommen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ konſtatirt mit a 60 5 
Befriedigung, daß der von der Delegirten⸗Verſammlung der J 
Nationalliberalen Schleſiens am 1. Mai in Breslau 
aufgeſtellte Entwurf eines neuen Programmes ſehr Vieles 
bietet, was allen ſtaatserhaltenden Richtungen gemeinſam iſt 
und daß daſſelbe offenbar der Geſammtrichtung nach nicht 
jenem „Zuge nach Links“ folgt, von dem an anderen Stellen 


egangenen Antworten, die allerdings nicht ſehr zahlreich waren, 
auteten, mit Ausnahme von dem land wirthſchaftlichen Verein 
für die Provinz Hannover, ſämmtlich zuſtimmend. Da nun auch 
ſämmtliche wirth chaftliche Kreiſe der Stadt Berlin und die Ber⸗ 
liner ſtädtiſchen Behörden ſich für die Weltausſtellung erklärt haben, 
ſo habe der Vorſtand des Vereins für Beförderung des Gewerbe⸗ 
fleißes es für angezeigt gehalten, das Reſultat dieſer Unterſuchung 
dem Reichskanzler und in einer Abſchrift dem Handelsminiſter mit 
der Bitte mitzutheilen, ſobald als möglich eine Entſcheidung zu 
treffen. In dem Schreiben an den Reichskanzler ſei u. A. darauf 
hingewieſen worden, daß augenblicklich in allen Kreiſen der deut⸗ 
ſchen Bevölkerung ein großes Intereſſe für den Plan vorhanden 
ſei. Wenn dies Intere e wach erhalten werden ſolle, dann müſſe 
ehr bald von maßgebender Seite ein entſcheidender Schritt ge⸗ 
chehen. Der Vorſtand halte es nicht für angezeigt, die Frage in 
die Vereine zu tragen, ohne daß eine feſte Grundlage dafür ge⸗ 
ſchaffen ſei. Dies Schreiben ſei bereits an den Reichskanzler und 
in einer Abſchrift an den Handelsminiſter abgegangen. 1 


Lokales. 


5 Poſen, den 4. Mai. 

Staatsprüfung. Der Reglerungs⸗Referendar Fro ſt aus 
Poſen hat die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs⸗ 
dienſt beſtanden. : 

br. Von der Schifffahrt. Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ 
iſt geſtern 3 mit ſieben beladenen Kähnen im Schlepptau 
für die vereinigten Wartheſchiffer von Stettin aus hier angekommen 
und hat am Kleemann'ſchen Bollwerk Anker geworfen. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Dienſtag 7 Frauensperſonen wegen verbotenen Umhertreibens 
und ein 3 aus Schmiegel, welcher ſich hierſelbſt bereits 
mehrere Tage obdachlos aufhält. — Auf polizeiliche Ver⸗ 
anlaſſung wurde Nachmittags 5 Uhr vom Alten Markt aus 
eine kranke Frau und von der Langenſtraße aus ein Dienſtmädchen, 
welches daſelbſt in Krämpfe gefallen war, nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhaus geſchafft. — n wurde am 26. vorigen 
Monats in der Halbdorfſtraße ein anſcheinend goldener Ring mlt 
einem kleinen welßen Stein. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 4. Mai. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Aſch, Seligſohn, Stein, Memiſohn und Windberg aus Berlin, 
Daniel a. Breslau, Hohenſtein a. Stettin, Horn a. Annaberg, Vogt 
a. Dresden u. Weil a. Köln, die Paſtoren Schmidt a. Czarnikau, 
Günther a. Punitz, Jäkel a. Buk, Flatau a. Jablone, Dank aus 
Goslin, Spude u. Frau a. Lewitz Hauland, Radke a. Schweinert, 
Müller a. Kl. Murin, Stahr a. Gneſen, Starke a. Runowo, Gretz 
a. Lindenwald, Chriſt a. Brätz Schurek a. Kruſchwitz u. Stemmler 
a. Duſchnik, Superintendent Schulz a. Wongrowitz u. Ritterguts⸗ 
pächter Sarrazin u. Frau a. Snieciska. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberſtaatsanwalt 
d 94 Müller a. Berlin, die Superintendenten Rheyländer a. Samter, 

Beyer a. Filehne u. Hild a. Inowrazlaw, Frau Rittergutsbeſitzer 
v. Unruh mit Tochter a. Lagiewnik, Fabrikant Wittmann a. Bres⸗ 
lau, Direktor Jung a Frankfurt a. M., Ingenieur Schaab a. Ber⸗ 
lin, Privatier Albrecht a. Berlin u. die Kaufleute Gulkös a. Dres⸗ 
den, Dreyfus a. Nürnberg, Ginzberger a. Mainz, Franke a. Rem⸗ 
ſcheid, Anderſen a. Hamburg, Zollner a. Wien u. Lövy a. Moskau. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute 55 mann aus 
Waldenburg, Heymann, Blaſendorff, Arnſtein u. Hillel a. Berlin, 
Kuntze a. Mainz, Caſſirer a. Hamburg, Fuß a. 28 law, Kahl 
a. Plüderhauſen, Fligier a. Poſen, Hauffe a. Leipzig, Hülter aus 
Merian Beck a. 2 Vorſt a. Hagen, Rudow a. Ratibor, 

eyer a. Bamberg u. v. Wittgenſtein a. Grunzig, Zimmermeiſter 
Teuber a. Karthaus i. Weſtpr., Gutsbeſitzer Geisler a. Szezodro⸗ 
chowo, Inſpektor Dräger a. Bromberg, General⸗Direktor Hauſchke 
a. Börde, Verſ.⸗Inſpektor 1 a. Breslau, die Pfarrer Ro⸗ 
gall a. Rogowo u. Tappert a. Grünkirch. / 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Puſch, Lagro, Bier⸗ 
mann, Redlich u. Nachbar a. Breslau, Bauch, Grell u. Fleiſchmann 
einer im April v. J. in erwähntem Verein ſtattgefundenen De⸗ a. Berlin, Sigel a. Frankfurt, Ludwig a. Lauban u. Lewin und 

für eine Welt: | Frau a. Danzig, Zahlmeiſter⸗Aſpirant Staßn a. Görlitz, Hilfs⸗ 

eichner Grigo a. Königsberg, die Paſtoren Winkler a. Flötenau, 

ch a a. Fordon, Salzwedel a. 555 Gebauer aus Ober⸗ 

ritſchen, Richter a. Gollantſch, Klaembt a. Schokken, Schwanbeck 

5 3 Koegel a. Waſchke, Kühn a. Lubin u. Wagler a. 
ogaſen. 

1 — Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Simends a. Berlin, Habuth a. Breslau, Pfaärrer 
Seliehbiet und Frau a. Witkowo, Hilfsarbeiter Brewarowskl a. 

umbinnen, Geometer Weymann a. Neuſtadt, Ingenieur Ernſt 
aus Liegnitz, Paſtor Mertner a. Bromberg, Fabrikant Zerner a. 
Peterswaldaur Zahlm.⸗Aſp. Kenſy a. Schrimm, die Kaufl. May⸗ 
ch kowski a. Wongrowitz, Grützner a. Poſen, Walter a. Dresden, Koch⸗ 
mann a. Kiel, Grunert a. Berlin, Niklaczewski a. Thorn. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals r’s Hotel. 
Die Kaufleute Grätzer aus Mylau, Hirſch a. Halle a. S., Mühlen⸗ 
bauer Kohls a. Berlin, Fräulein Gehrmann a. Buk, Fabrikant 
Müller a. Dresden. 


9% „ 0 11, x 
das 9. r und die beiden Garde⸗Feld⸗Artill.⸗Regimenter, 


meldeten, in einer geſtern Abend . Verſammlung des 
eißes mit, daß aus Anlaß 


einer Weltausſtellung in Berlin eine ablehnende Stellung ein⸗ 
genommen haben. Intereſſant ſei, daß ſich diejenigen kommer⸗ 
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alle landwirthſchaftlichen Vereine gewandt. Die hierauf ein⸗ 


? lebend Gewicht 36 


Vom Wochenmarkt. 


Juli⸗Auguſt Peg Gd. Auguſt⸗September 41,30 Gd. 


8. Poſ 4. Mai. Zink. Dude obe — 
Bernhardinerplatz: Zufubz ſchwach. . weichend, Zuckerb Börſe. 
1 matt. Der Ztr. Roggen 9,80—9,.90 M., Weizen bis Breite Aas Fe er m sunr 
RT im 
uttererbſen emenge en, Hafer un en a j 
blaue Lupinen bis 3,50 M., gelbe Lupinen bis 3,75 M. | Tein Se ra 2 8 
Das Schock Stroh er M., 1 Bund Str 2 45—50 Pf. Der kein Brodra — = 
7 Heu 1,80— 2 M., 1 Bund Heu 20—22 Pf. — Alter] dem. 9 7 28,00—29,00 M 28,00 — 29,00 M 
arkt: Kartoffeln in recht reichlicher Zufubr, auch Dominial⸗ Gem. Mells I 26,75 M 75 M. 
waare in großen Wagenladungen. Der artoffeln 2,75— Kryſtallzucker L 27,0 M 27,0 M. 
Geflügel von hieſigen und ruſſiſchen Pöndlern Al ftartes | Rry eg I. — 
gebot. 1 Puthahn 10 M., 1 ſchwerer Puthahn 9 1 Paar Tendenz am 3. al, Vormittags 11 Usr- Ruhig. 
alte Hühner bis 3,50 M., 1 Paar junge Hühner 70-90 Pf., E. Obne „ 
1 Paar Enten 3,75—4 M., 1 Gan 3 Eier über den 2. Mat. 3. Mai. 
een die Mandel 55—60 Pf. 1 Pfd. Butter 1— 1.20 M. Branultrter Zucker — 
= miese ine 12.8. ’ 3 E08 größeres Ae 2 er 8 we. . 38 rug 17.901800 R N m. 
und Radieschen 15—20 enwurzelzeug, D. — — 
mieheln, 10 50 i 1 Si. Rode. Bea 13.001430 W | _ 1300-1430 M. 


Spargel ſelten, das fd. 1,1 
Vie RR Der geſammte Auftrieb in . belief 
ſich auf 70 und 8 Stück, eg = auch Primawaaxe, der Ztr. 
M., prima bis 42 Mark. Geſchäft matt. 
\ Ferkel und 9 Koks: Kälber 
30 Stück, das Pfund lebend Gewicht 25—26 Pf., prima bis 30 Pf. 
Geſchäft auch matt. Hammel 60 ER 5 — Stück, das Pfund 
lebend Gewicht 20—25 Pf. Rinder ſtanden um 7¼ Uhr 7 Stück 
des mittel) zum Verkauf, der Ztr. lebend Gewicht 26 bis 
27 M. Der Markt war weniger beſucht und überhaupt von ge⸗ 
ringer Kauſluſt Wronkerplatz: Fleiſch nicht großer 
Ueberfluß, Käufer weniger, Geſchäft matt; nach dem le 
Geſchäftsgange zu f wird wohl 7 des Angebots nich 
verkauft werden. 1 d. Schweinefleiſch 50—60 Pf., Karb 5 
Er und Kammſtück 65 Pf., Rindfleiſch 45—65 Pf., Kalbfleiſch 
70 Pf., Hammelfleiſch 45—60 Pf., 1 Pfd. Schmalz bis 55 Pf., 
1 Yon geräucherter Speck 75—80 Pf., 1 Pfd. roher Speck 65 Pf. 
Geſchlinge, Kalbs⸗, Schweine- und Rinderfüße über den Want 
bedarf. Fiſche; mäßiges Angebot, Geſchäft ſtill. 1 Pfd. Hecht 
1 3 70 Pf., Karpfen 70—80 Pf., Schleihe 65—75 Pf., Bleie 40 bis 
Bl. - Kar 3 De ce 45—55 Pf., Aale Fri M., 
kleine Fi ine 25—30 Pf. — 


Einkauf begren ter. 


Landkäſe genügend, 11 
Paar kleine junge Hühner 75 
95 „größere 1 * Nebrines 18 8 
1 Pfd. Spargel 1— 120 M. 1 Pfd. Morcheln 80—85 Pf. 

Gurte 75 Pf. bis 1 M. Die Metze Kartoffeln 12 Pf. Blü — 
Blumen in Menge, ebenſo zum Verpflanzen in ſchöner Auswahl. 
— ͤ — —¼ — ——ů — ͤ 2—ü—³ĩ¹—tð «ͥ uo; —⅛— —＋ꝙ 


andel und Verkehr. 
* Berlin, 3. Mai. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
30. April. ae 


D Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 


chen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
1 Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 
berechne ark 950 722 000 Abn. 2 501 000 
Beit. an edteichskaſſenſch = 25 482 000 Abn 135 000 
do. Noten anderer Banken = 11 013 000 Bun 688 000 
do. an Wechſeln s 559 876 000 Zun. 14 623 000 
5) do. an Lombardforderung. = 105 480 000 Bun, 8 136 000 
6) do. 2 2.22% s 7 397 000 Abn. 1 114 000 
do. an ſonſtigen Aktiven 50 sid 32 888 000 Zun. 63 000 
a a. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert. 
9) der Reſervefonds = 30 000 000 unverändert. 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 999 272 000 Zun. 47 678 000 
11) der Raft tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten . . = 28 188 000 


er = 0 Abn. 
12) 3 ſonſtigen Paſſiva = 000 Ab 


n. 43 000 
i den i iind im Monat April 1892 
rechnet 1 448 149 800 M 


Die 9 Wochenüberſicht läßt die Einflüſſe des Bedarfs für 
die Ultimo⸗Regulirung, trotz der geradezu unerhörten Flüſſigkeit 
des Geldes im offenen Martt, in überraſchender Weiſe erkennen. 

Das Wechſelpo tefeuille zeigt eine Vermehrung um 14623000 M., 155 
Beſtand an Lombardforderungen ein Plus von 8 136 000 M. 
Giroverkehr hat ſich ein Minus von 28 188 000 M. ewa che 
Der Metallbeſtand iſt zwar nur um 2 501 000 M. verringert, der 
Beſtand an Reichskaſſenſcheinen um 135000 M., dagegen 5 ſich 
der Betrag der umlaufenden Noten um 47 678000 M. erhöh 


** Königsberg i. Pr., 3. Mai. Die een der 
senden, Südbahn per April 1892 betrugen nach vorläufiger 
titellung im Perſonenverkehr 75 274 Mark, im Güterverkehr 
134 204 Mark, an Extraordinarien 12 400 Mark, zuſammen 221878 
Mark darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ Palmnicken 4720 Mark, 
im April 1891 proviſoriſch 338 483 Mark, mithin gegen den ent⸗ 
He Monat des Vorjahres — 588 116 605 Mark, im 
nzen vom 1. Januar bis 30. April 1892 981637 Mark (pro⸗ 
Pork ſche Einnahme aus ruſſiſchem Vertehr nach 8 til), 
gegen proviſoriſch 1391 264 Mark im Vorjahr, mithin gegen den 
entſprechenden Zeitraum des Vorjahres weniger 409 627 Mark 
1 definitiv ES im Vorjahr 501 812 Mark. 
** Newyork, 2. Mat. Börſe anfangs ſterig, wurde dann 
weichend, Schluß war luſtlos, aber feſt. Der Umſatz der Aktien 
deen 166 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 2 500 000 Unzen 
ei hit. Silberverfäufe fanden nicht ſtatt. Die Silberankäufe 
fi ür den Staatsſchatz betrugen 314000 Unzen zu 87,23 à 87,40. 


Marktberichte. 


Bromberg, 155 Mai. ee Bericht der Handelskammer) 
Zn 195-205 M., geringe Qualität 185— 1 M, Roggen 
85195 M., geringe ualität 180-184 M. — Ge 
150-160 M., Brau⸗ 160-165 M. — Futtererbſen 170—180 M., 
Kocherbſen 190-0 M., Hafer 150-160 M. Spiritus für 

10 000 Literprozent 50er Konſum 60,75 M., 70er 41,25 M. 
Marktpretſe zu Breslau am 3. Mai 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
. 


E- Sit Seile. 11 1440 J 1 20 1125 erg . 2 
Druck und Berka, der Hoſbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in B 


Tendenz am 3. Mat, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


* mburg, 2. Mai. ([Kartoffelfabrikate. 
Feſt. Notirungen p. 100 Kilogr. 7 1 99 7 tärte. mawaare 
Prompt BB, DR, Lieferung 32, — k run elmehl. 
mawaare 31/31 / M., 17 2 90 / M., Superior⸗ 
ſtärke 33½—34 Mk., Superi 0 EN , M., Dertrin, weiß 
und gelb, prompt 39-40 M. Capi 25 3 44 B6. prompt 
38½—39 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 3939 / M. 


** Leipzig, 3. Mai. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 


Tendenz: 


Jan 5 La Plata. Grundmuſter B. per Mai 3,85 M., pr. 
uni 3,87 M., 5 zu 3,90 M., pr. 7 3,92½ M., pr. Sept. 
t 3,92 ½ M., per Okt. 95 Me., per 95 M., 


95 M., p. Nov 2 
p. Jan. 3,95 M., p. Fehr 3,95 M. mas 45 000 Kilogr. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 4. Mai. Eine Kutſcher⸗Verſammlung der Ein⸗ 
ſpänner (Fiaker) beſchloß, falls bis zum 5. Mai Mittags der 
in einem Memorandum an die Regierung aufgeſtellte Be⸗ 
ſchwerdepunkt nicht erledigt ſei, von Mitternacht ab allgemein 
zu ſtreiken. 

London, 4. Mai. Der „Standard“ meldet aus New⸗ 
Vork, daß 413 Delegirte der republikaniſchen Nationalkonven⸗ 
tion die Aufſtellung Harriſons als Kandidaten bei den Prä⸗ 
ſidentſchaftswahlen unterſtützen werden. Dies ſeien 62 Stim⸗ B 
men mehr als erforderlich, um die Ernennung zum Kandidaten 
ſicherzuſtellen. 


Berlin, 4. Mai. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. 3tg.“] Das Abgeordnetenhaus nahm 
heute in dritter Leſung den Nachtragsetat an und ſetzte die 
zweite Leſung der Berggeſetznovelle fort. Die Beſtimmungen 
über die Kontrole der Arbeitsordnung wurden unverändert an⸗ 
genommen. Zu den Beſtimmungen über Fördergefäße be⸗ 
antragte Abg. Hitze (Ztr.) die Beſeitigung jeder Ausnahme 
und Vorſchrift gleicher Fördergefäße auf denſelben Gruben. 
Der Antrag wurde aber in namentlicher Abſtimmung gegen 
das Zentrum, die Freiſinnigen und die Polen mit 179 gegen 
99 Stimmen abgelehnt. 

Weiterhin wurde ein Antrag Hitze auf eine Vorſchrift, 
betreffend den Befähigungsnachweis für Anlegung der Berg⸗ 
arbeiter abgelehnt und darauf die Weiterberathung der Berg⸗ 
geſetznovelle auf morgen vertagt. 

Petersburg, 4. Mai. Die ni: der kaiſerlichen 
Familie nach Kopenhagen iſt auf den 21. d. M. feſtgeſetzt. — 
Der Miniſter der Kommunikationen, Witte, iſt zum Mitglied 
der unter dem Vorſitze Abazas eingeſetzten Getreidekommiſſion 
ernannt. Witte's Vorgänger, Hübbenet, gehörte der Kommiſſion 
nicht an. 

Petersburg, 4. Mai. Das Bezirksgericht in Wilna 
verurtheilte ſechs jüdiſche Frauen und einen Juden, welche der 
Engelmacherei unter erſchwerenden Nebenumſtänden beſchuldigt 
waren, zu Zwangsarbeit von ſechs bis zwanzig Jahren. — Ein 
heute veröffentlichter kaiſerlicher Ukas ſetzt die auf adminiſtrativem 
Wege zu verhängenden Strafen für Unterhaltung und Be⸗ S 


Marktbericht der Bote. e en Vereinigung. 
Poſen, den 4 
feine W. ord. W. 
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Die Nartitonmiſte x. 


Ten ramme. 
(eber Fa B. Heimann, Poſen.) 8 


Syiritus feſt 
189 50 188 5 I 70er loko ohne Faß 2 
186 250186 25 en M 
70er 


41 
a fi 41 
uni⸗Ju 
193 501193 —| 70er Als uguſt 41 42 4 
179 —179 70er Aug.⸗Sept. 42 70 42 
50er loko ohne Faß 61 500 61 30 
do. Mai⸗Juni „ 


0 a 
do. Sept.⸗Okt. 52 — 51 do. Mai 144 75/144 75 
ame Spefens (7der) 80.000 Sr, (50er) —— Lt 
un ung n * er) — — K. 
Berlin, Schluß⸗Kurſe. Asa 


Ka: 

Weisen hi Mai 5 189 75 188 50 

0 „ Bi Juli 186 75 185 75 
Racgen ö pr. ENGE a 15 95 
eviritus. e lichen Kotirungen.) 
Oer loko 42 
79er Mai-⸗ Juni 
Oer Jule N 
70er Jull⸗Auguſt 


70er 5 Sag 
* Ben RE 


Bü 
Berlin, 4. Mai. 


Weizen matt 

do. Mat 

do. Juni⸗Juli 
Roggen matt 
do. Mat 


70 


1 30 40 
1 80 90 
30 40 
90 


Dt. 3% Reichs⸗Anl. 85 75 85 75 Poln. 5% Pfdbrf. 
Lopdald 0 Anl. 106 3.100 30 do. Sinn, Fit 
99 80 99 80 Ungar. 4%, Goldr. 
art 3 Seen 101 4 0 60 do. 5% Papierr. 86 10 
3% 95 60 95 601 Oeſtr. Kred. Akt. 171 301171 50 
Poſ. Neltendriefe 102 60 102 60 do. fr. Staatsb. 3145 501124 — 
Poſ. Prov.⸗Oblig. 93 90 93 90 Lombarden 1 75] 41 90 
Oeſterr. Banknoten 170 801170 95, ee” 
do. Silberrente 8) 75 80 90 feſt 
Ruſſ. Banknoten 214 85/213 >| 
R 4% Bodk. Pföbr. 9/ 30 97 25 


Oſtpr. Südb. E. S. A 78 60 77 I rise 34 20 33 30 
ee Qudmwbf. do. 114 50 in 0 
Dux⸗Bodenb. 8 236 50 


Marienb. Mlaw.do. 61 — 
n Rente 89 30 99 40 Elbethalbahn „102 6 102 30 
Galizter 4 0 91 10 


dae e en er 252 . 
o. zw Orient⸗ Schweizer Zen 

Num. 40% Ant. 1880 82 10, 82 10 Berl Handels 98125 9 18 = 
Türk. 1% konſ. Anl. 20 —| 19 80 Deufihe Ba ne Akt. 160 — 160 7 
Poſ. Spritfabr. B. A — — Diskt.⸗Kommandſt193 751193 40 
Gruſon⸗Werke 139 301140 — ] Königs⸗ u. Laurah. 110 251108 90 
Schwarzkopf 240 25241 — ] Bochumer Gußſtahl119 101118 60 
Dortm. St.⸗Pr. L. A. 57 25 5 1 Ruſſ. B. f. ausw. Hdl. 67 a 66 80 
ar Kohlen 130 — 


9 Staatebahn 1 123 50, Kredit 171 75, Distonto⸗ 
Kommandit 194 50. 
Stettin, 4. Mai. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen. E 
Ot. v. Ot. v. 
3 feſter Rüböl ſtill 
do. Mat 207 — 206 — ] do. Mai 53 50 53 50 
do. Mai⸗Juni 203 50/204 — ] do. Sept.⸗Okt. 2 500 52 — 
do. Juni⸗Juli 204 — 204 50 Spiritus geſchäftslos 
per 70 M. Abg. 40 80 40 80 
Rs en ruhig n ee „ 40 590 40 50 
0. De ai 193 — 195 50 „Aug⸗ Sept. 42 30 42 20 
5 ai⸗Juni 189 — 191 — Petroleum * 
do. Fun u 182 1185 - 10 70 10 70 


do. per loko 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1½ pCt. 


t vn 3 Mai, 8 Uhr Morgens. 


ſchickung geheimer polnischer Schulen in den Gouvernements Wilna, U 

Kowno, Grodno, Minsk, Witebsk, Mohilew, Kiew, Podolien 9 ea 5 7 

0 
und Bolhynien feit. Chriftianfundi 77 SCHW 1 Regen 5 
Kopenhagen 754 ONO edeckt 8 
Börje zu Poſen. Stockholm. 760 NN bedeckt 7 
4. Mai e n aparanda 763 SW 2 Regen 4 
8 Getü L. Regul trungöpreiß. cer 58 70, Petersburg 76⁵ 8 bedeckt 5 
70er) 89,10. 4 N 95 Faß) (60er) 58,70, (70er) 39 stau 265 SW Iwolkenlos 14 
ofen, 4. Mal [Privat⸗Berlcht.] Wetter bb. 4 — 58 ONO 6 bedeckt 8 
kritus matter. Loko obne Faß 50er) 5870, (70er) 39.10. erbourg. | 754 8 3 beiter 7 
„ „ deo 1 5 

Sylt ö e 
mitlicher Marktbericht Sie, 2 Allem 6 
der Marttommiiffion in ber Stadt Poſen winemünde 753 SSW bedeckt 5 8 
vom 4. gen 1892 Neufahrw. 754 | f Dunft | 9 
Memel 756 S 3 bede 14 
axis 753 N 2 halb bede | 7 
— auler 159 55 e „| 7 
Biegen er pro 1 | Wtesbaben 7 | Mia sen Beet 3) 6 
Roggen VOL iefter 100 19 | & nen : 2 S 3 wolkt f 
Gerſte ichſtaf . — Serin 754 S 2bede „8 
niedrigiter BE Wien 758 ſtill ede 5 
.. F 

} : = e 
ndere Arte A * | 18 855. a 3 | 15 

. ; rieit , Heberficht der Kitzern, halb bede 
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Eine Zone niedrigen Luftdruckes eritredt ih von der Bisca⸗ 
yajee nordoſtwärts nach dem nördlichen Deutſchland, D der 
Luftdruck über Nordweſteuropa am höchſten iſt. In Deutſchland 
iſt das Wetter wärmer, im Norden trübe, im Süden, 00 tellen= 


95 Weiße Nachtfröſte itattfanden, vielfach heiter; in Nord⸗ und Mittel» 


deutichland ift meiſtens Regen gefallen; an der mittleren deutſchen 
Oſtſeeküſte fanden auch Gewitter Halt; an der en Küfte 
herrſcht ungewöhnlich hohe Wärme, im übrigen Deutſchland, ins 


)] beſondere im Binnenlande liegt die Temperatur noch erheblich 


unter dem Mittelwerthe. 


